	N.N.
54 Jahre
verheiratet, keine Kinder
Diplom-Verwaltungswirtin / Diplom-Verwaltungswirt
Fürth 
Wahlkreis 244
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Sie sind 54 Jahre alt, verheiratet und in der fünften Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Sie stammen eigentlich aus Würzburg und begannen nach dem Abitur am Riemenschneider-Gymnasium eine Lehre beim Finanzamt in Nürnberg. Nachdem Ihnen diese Tätigkeit zu langweilig wurde, entschlossen Sie sich zu einem Studium der Verwaltungswirtschaft an der Bayerischen Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Starnberg. 

In Starnberg lernten Sie Ihre/n spätere/n Ehepartner/in kennen, der/die aus einer alteingesessenen Familie nahe des Starnberger Sees kommt. Eine Mitgliedschaft in der CVP wurde da selbstverständlich erwartet. Nach dem Studium zogen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner nach Fürth.

Für eine Stadtratswahl suchte man in Fürth dringend Kandidaten für die CVP-Liste. Als Verantwortliche/r in Sachen Umsatzsteuer hatten Sie es zu einiger Bekanntheit in Unternehmerkreisen als kompetente/r Steuerfachfrau bzw. Steuerfachmann gebracht. Auch dank einiger finanzieller Unterstützung Ihres Wahlkampfes gelang Ihnen der Einzug in den Stadtrat. Allerdings erkannten Sie schnell, dass die interessante Steuerpolitik im Wesentlichen auf Bundesebene gemacht wird. 

Bei der folgenden Bundestagswahl nominierte man Sie auch deshalb, weil keine/r der etablierten Parteimitglieder antreten wollte. Man hielt die Kandidatur gegen den sehr anerkannten APD-Kandidaten für chancenlos. Durch einen geschickten Wahlkampf mit dem Motto „Fürth – Herz Mittelfankens“ gewannen Sie knapp das Mandat. Sie gehören mittlerweile dem Landesvorstand Bayern der CVP an.

Nach einem schweren Autounfall, bei dem Sie auf der Heimfahrt von einer politischen Veranstaltung von einem Motorradfahrer gerammt wurden, engagieren Sie sich im ADAC, da Sie nur durch einen schnellen Transport per ADAC-Hubschrauber in die Spezialklinik Murnau ohne große bleibende körperliche Schäden davon kamen. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
50 Jahre 
verheiratet, drei Töchter
Verwaltungsfachangestellte / Verwaltungsfachangestellter
Frankfurt-Bockenheim
Wahlkreis 184
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Sie sind 50 Jahre alt, verheiratet und in der zweiten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Sie haben an der Fachhochschule in Konstanz einen Abschluss in Gesundheitsökonomie erlangt. Danach fanden Sie eine Stelle bei einer großen Krankenkasse im Bereich „Rehabilitation“. Sie haben drei Töchter im Alter von 14, 24 und 26 Jahren. Da Ihr Ehegatte / Ihre Ehegattin bei einer Lebensversicherung in Frankfurt arbeitet, waren Sie oft auf sich gestellt.

In Kontakt mit der Politik kamen Sie, als Ihre älteste Tochter vor zehn Jahren in die Drogenszene abglitt. Als Ihnen die Situation gewahr wurde, besuchte diese schon kaum mehr den Schulunterricht, sondern hing mit Gleichaltrigen im Stadtpark und am Bahnhof herum und trank Alkohol, kiffte und nahm bisweilen noch härtere Drogen.

Als Sie versuchten, Ihrer Tochter zu helfen, waren Sie völlig auf sich allein gestellt. Die Hilfe von Behörden bestand in guten Ratschlägen, wie Sie es empfanden. Es gelang Ihnen aber, für die Tochter einen Therapieplatz in der Eifel zu finden. Nach einem Jahr war sie „clean“ und schaffte den Hauptschulabschluss. Als Reaktion darauf gründeten Sie den Verein „Frankfurts Eltern gegen Drogen e.V.“, der eine „Beratungsstelle Sucht“ unterhält. 

In die Politik kamen Sie, nachdem Sie in einer Diskussionsrunde mit dem Frankfurter Stadtreferenten für Gesundheit aneinander geraten waren, der meinte, dass es in Frankfurt „kein Drogenproblem“ gäbe. Sie traten in die CVP ein und kamen wegen Ihrer mittlerweile erlangten Bekanntheit im Frankfurter Raum über die Landesliste in den Bundestag. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
53 Jahre 
ledig, in fester Partnerschaft, 1 Sohn
Diplom-Volkswirt/in
Essen, Nordrhein-Westfalen
Wahlkreis 120
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Sie sind 53 Jahre alt, leben in fester Partnerschaft und sind in der zweiten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. In die Politik kamen Sie über Ihr Engagement für die Gleichberechtigung der Frauen. Ihr Volkswirtschaftsstudium an der Universität Hamburg schlossen Sie mit einer Diplomarbeit zum Thema „Gleichberechtigung von Frauen im öffentlichen Dienst – eine Augenwischerei?“ ab. 

Nach dem Abschluss fanden Sie eine Stelle in der Stadtsparkasse in Essen und leiteten dort einige Jahre lang die Kreditabteilung.

Sie leben seit 25 Jahren in einer festen Partnerschaft und haben einen 17jährigen Sohn. Auch dank Ihres ehrenamtlichen Engagements gelang Ihnen der Sprung in den Stadtrat – auf der Liste der APD. Nachdem Sie die APD wegen schwerer Zerwürfnisse mit der örtlichen Parteiführung nach acht Jahren im Stadtrat nicht mehr aufstellen wollte, traten Sie in die CVP ein. Bei der ersten Kandidatur für den Bundestag verloren Sie gegen den Mitbewerber der APD. Bei der nächsten Wahl gelang es Ihnen, diesen aus dem Amt zu verdrängen.

Ihre wichtigsten Themen sind die Frauen-, Jugend-, und Sozialpolitik, daneben bringen Sie aber auch Ihre volkswirtschaftlichen Kenntnisse in die Bundestagsarbeit mit ein. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
51 Jahre
verheiratet, 2 Kinder
Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann
Westernbödefeld, Nordrhein-Westfalen
Wahlkreis 150
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Sie sind 51 Jahre alt und seit drei Legislaturperioden Bundestagsabgeordnete/r der CVP. Sie sind verheiratet und leben im kleinen Westernbödefeld in Nordrhein-Westfalen. Ihre Kinder stehen bereits auf eigenen Beinen: Ihr älterer Sohn hat eine Lehre zum Steuerberatergehilfen durchlaufen und Ihre Tochter ist Kinderkrankenschwester. 

Aufgewachsen sind Sie als Pfarrerstochter / Pfarrerssohn in Kirchhundem. Nach Ihrem Realschulabschluss machten Sie eine Ausbildung zur/m Einzelkauffrau/mann in einem mittelständischen Lebensmittelbetrieb. Sie arbeiteten anschließend ein Jahr bei einem Schwesterbetrieb in Frankreich. Mit 32 Jahren wurden Sie von einem Warenhaus in Gummersbach abgeworben. Nach Ihrer ersten Legislaturperiode zogen Sie um nach Westernbödefeld und bewohnen dort nun ein Landhaus in ruhiger Lage.

Ein Jugendfreund aus dem Ministrantenkreis nahm Sie vor mehr als 30 Jahren erstmals mit zu einer CVP-Ortsverbandssitzung. Sie fühlten sich in dieser kameradschaftlichen Runde sehr wohl und setzten sich in den kommenden Wochen eingehend mit den Parteizielen auseinander. Ihr Vater sah es gar nicht gern, dass Sie mehr Zeit in die Parteiarbeit steckten als in das Bibelstudium, konnte Sie aber nicht davon abhalten. Mit 28 Jahren waren Sie Mitglied im Stadtrat und wurden sogar mit dem Amt der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters in Gummersbach betraut. Nachdem Ihr Mandat abgelaufen war, kandidierten Sie für den Bundestag und konnten vor mehr als zehn Jahren über die Landesliste in den Bundestag einziehen.

Ihnen sind Werte wie Tradition und Familie sehr wichtig. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
53 Jahre
verheiratet, 1 Sohn
Wirtschaftsprüferin / Wirtschaftsprüfer
Colnrade
Landesliste Niedersachsen
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Sie sind 53 Jahre alt und seit der letzten Wahl Bundestagsabgeordnete/r der CVP. Sie leben mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann in Colnrade im Norden Niedersachsens. Ihr Sohn ist ebenfalls verheiratet und hat 2 Kinder.

Sie wurden in Bad Harzburg geboren. Dort verlebten Sie Ihre Schul- und Gymnasialzeit. Die Harzer Berge direkt vor der Haustüre waren prägend für Sie.  Schon früh wurden Sie Mitglied im Wanderclub und kannten mit 22 Jahren alle Harzer Wanderwege. Nach Ihrem Studium der Ökonomie in Frankfurt am Main machten Sie Ihren Schein zum Bergführer / zur Bergführerin und boten von Bad Harzburg aus geführte Wanderungen und Klettertouren an. Mit 35 Jahren widmeten Sie sich aus gesundheitlichen Gründen wieder Ihrem erlernten Fach und gingen als Wirtschaftsprüfer/in nach Bremen. Sie bauten ein Haus in Colnrade südlich der Stadt.

Mit 42 Jahren wurden Sie Mitglied bei der CVP. Sie traten dem Ortsverband bei und nahmen schon bald an der Landesdelegiertenkonferenzen teil. Bei den letzen Wahlen wurden Sie in die Landesliste Niedersachsens aufgenommen und kamen so zu Ihrem Mandat.

Aufgrund Ihrer Herkunft und Ihrer Naturerfahrung sind Sie sehr interessiert an der Umweltpolitik. Sie halten jedoch nicht alle denkbaren Maßnahmen für zweckmäßig und geeignet. Außerdem ist es Ihnen wichtig, dass bei jeder gesetzgeberischen Entscheidung die finanziellen Konsequenzen besser als bisher bedacht werden. Sie sind gegen eine politische Bevormundung der Bürgerinnen und Bürger im Alltag. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
50 Jahre
verheiratet, 2 Töchter
Wirtschaftsprüferin / Wirtschaftsprüfer
Velbert
Landesliste Nordrhein-Westfalen 
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Sie sind 50 Jahre alt und leben mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau in Velbert in Nordrhein-Westfalen. Sie haben zwei Töchter im Alter von 17 und 14 Jahren. Sie üben momentan Ihr erstes Mandat im Bundestag aus und vertreten dabei die CVP.

Sie wurden in Greifswald im heutigen Mecklenburg-Vorpommern geboren und verbrachten dort Ihre Schul- und Gymnasialzeit. Als Jugendliche betreuten Sie eine FDJ-Kindergruppe. Die Arbeit mit Kindern machte Ihnen Spaß, besonders gerne erinnern Sie sich an die Sommerzeltlager an der Ostsee. Mit 23 Jahren begannen Sie Ihr Wirtschaftsstudium in Greifswald und schlossen es schon nach sieben Semestern ab. Eine erste Anstellung fanden Sie in Ost-Berlin. Nach der Wende zogen Sie nach Nordrhein-Westfalen, wo Sie auch Ihren späteren Ehemann / Ihre spätere Ehefrau kennen lernten. 

Nach Ihrem Weggang aus der Heimat fanden Sie dank der Parteiarbeit bei der CVP Halt und neue Bekannte. Sie setzen sich für einen gerechten Lastenausgleich zwischen Ost- und Westdeutschen ein. Sie wurden in den Gemeinderat gewählt, erwarben sich schnell Sympathien und Anerkennung, und wurden schließlich in den Landtag gewählt. Als man Sie vor der letzten Bundestagswahl für die Landesliste vorschlug, erklärten Sie sich nach eintägiger Beratung mit Ihrem Ehepartner / ihrer Ehepartnerin für diese Aufgabe bereit.

Das Kinderbetreuungssystem der ehemaligen DDR würden Sie gerne in seinen Grundstrukturen im vereinigten Deutschland wieder aufleben lassen. Aufgrund Ihres wirtschaftswissenschaftlichen Hintergrundes sehen Sie Ihre besondere Verantwortung auch in wirtschaftspolitischen Fragen. Ihrer Meinung nach sollte die Politik der deutschen Wirtschaft keine unnötigen Lasten aufbürden und die noch vorhandenen deutschen Standortvorteile nicht gefährden.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
58 Jahre
verheiratet
Ärztin / Arzt 
Niebüll
Landesliste Schleswig-Holstein
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Sie sind 58 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann im nördlichen Deutschland in Niebüll. Sie sind seit fünf Legislaturperioden Bundestagsabgeordnete/r der CVP. 

Sie wurden in Dagebülldamm als Tochter / Sohn eines Bauern geboren. Zur Schule gingen Sie in Niebüll und legten dort auch Ihr Abitur ab. Wegen eines ernteschwachen Jahres mussten Sie Ihren Studienbeginn um ein Jahr aufschieben. Schließlich studierten Sie Medizin in Hamburg, um Ihren Traumberuf zu realisieren: Sie wollten Ärztin/Arzt werden. Mit 29 Jahren fanden Sie eine Anstellung als Arzt / Ärztin bei der Bundeswehr. Vor fünf Jahren erwarben Sie ein Ferienhäuschen auf der Nordseeinsel Föhr und verbringen seither dort jede freie Minute.

Noch während Ihres Studiums waren Sie Mitglied der CVP geworden. Die deutsche Außenpolitik interessierte Sie besonders - es war die Zeit des Kalten Krieges und Sie wollten aktiv für ein demokratisches Deutschland und gegen linke Experimente eintreten. Mit einigen Studienkollegen traten Sie damals der CVP bei, um zu verdeutlichen, dass die Teilnehmenden an den Studentenprotesten nicht alle jungen Deutschen repräsentierten. 

Sie setzen sich für eine realistische Wirtschafts- und Entwicklungspolitik ein. Sie haben vor kurzem ein Buch über den Teufelskreislauf von finanzieller Hilfe für Entwicklungsländer im afrikanischen und karibischen Raum bei deren gleichzeitigem Ausschluss vom europäischen Markt veröffentlicht. Aus Ihrer Erfahrung mit Rekruten sind Ihnen die Gefahren eines übermäßigen Alkoholkonsums sehr vertraut. Den verstärkten Zugang von Frauen zur Bundeswehr in den letzten Jahren sehen Sie sehr positiv. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
40 Jahre
verheiratet, 1 Sohn
Soziologin / Soziologe 
Pulheim
Landesliste Nordrhein-Westfalen 
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Sie sind 40 Jahre alt und seit drei Legislaturperioden Bundestagsabgeordnete/r der CVP. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau und Ihrem 6-jährigen Sohn in Pulheim bei Köln.

Geboren wurden Sie in Korschenbroich und durchliefen dort die Grundschule und das Gymnasium. Sie studierten anschließend Soziologie und Journalistik in Düsseldorf und schrieben als Student/in freiberuflich für Tageszeitungen. Mit 28 Jahren arbeiteten Sie als Festangestellte/r bei einem Wochenmagazin. Später wurden Sie Gastdozent an der Uni Köln.

Als Journalist/in hatten Sie immer viel mit Politikern zu tun. Intrigen und „Klüngel“ in Rathäusern, die lange von Angehörigen derselben Partei geführt wurden, regten Sie auf. Ihre engagierten Reportagen machten Sie außerdem bekannt. Schließlich wurden Sie selbst Mitglied der CVP mit dem Ziel, zu einem anderen Politikstil beizutragen. Vor etwa zehn Jahren wurden Sie für die anstehenden Bundestagswahlen auf die Landesliste Nordrhein-Westfalens gesetzt.

Immer wieder warnen Sie Ihre Kollegen davor, die Macht der Medien zu unterschätzen. Aus Ihrer Sicht ist es pure Unvernunft und daher undemokratisch, unpopuläre Maßnahmen gegen die Meinung der Bevölkerung durchzusetzen. Sie plädieren für Transparenz und Offenheit und sind überzeugt, dass Bürger auch unpopuläre Maßnahmen gerne mit tragen, wenn Sie mit Überzeugung und persönlichem Einsatz vertreten werden. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
46 Jahre
ledig
Unternehmensberaterin / Unternehmensberater
Iserlohn, Nordrhein-Westfalen
Wahlkreis 151
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Sie sind 46 Jahre alt und seit der letzen Wahl Bundestagsabgeordnete/r der CVP. Sie leben in einer Dachwohnung in Iserlohn und teilen diese nur mit Ihren zwei Katzen.

Sie wurden in Siegen geboren und gingen dort zur Grund- und Oberschule. Anschließend studierten Sie Romanistik und Philosophie in Heidelberg auf Diplom. Nach einem hervorragenden Studienabschluss erhielten zu Ihrer Überraschung bei einer renommierten Unternehmensberatung als Exot/in unter Wirtschaftswissenschaftlern ein Jobangebot. 

Die CVP gewann in Ihnen ein begeisterungsfähiges Mitglied. Sie organisierten von Anfang an Diskussionsrunden und Wochenendseminare für Mitglieder und Interessierte. Sie betrieben auch regen Austausch mit konservativ-nationalen Parteien im benachbarten Ausland, so etwa in Italien und Frankreich. Dabei dienten Ihnen die Partnerstädte Iserlohns als erster Anlaufpunkt. Dank Ihres Engagements kam es zu einer merklichen Belebung im Ortsverband Iserlohn und einer regelrechten Beitrittswelle, die man Ihren Initiativen zuschrieb. Bald stiegen Sie in den Vorstand des Landesverbands auf. Von dort war es nur noch ein kleiner Sprung in den Bundestag.

Im Bundestag sind Sie für Ihren grenzenlosen Ideenreichtum bekannt. Für Sie ist nichts aussichtslos oder unlösbar. Insbesondere setzen Sie sich für die Integration von Ausländern und Flüchtlingen ein und unterstützen Schüleraustauschprogramme ins europäische Ausland. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
55 Jahre
verwitwet, 4 Kinder
Lehrerin / Lehrer
Wesel, Nordrhein-Westfalen
Wahlkreis 114
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Sie sind 55 Jahre alt und momentan in Ihrer fünften Mandatszeit Bundestagsabgeordnete/r der CVP. Sie teilen sich ein Landhaus mit Ihrer ältesten Tochter und deren Familie in Wesel. 

Sie wurden in Pforzheim geboren und gingen dort zur Grundschule. Anschließend besuchten Sie das Ravensburger Internat und legten dort Ihr Abitur ab. Anschließend studierten Sie Mathematik und Geschichte auf Lehramt und standen mit 27 Jahren vor Ihrer ersten Schulklasse in Wesel. 

Noch während Ihres Studiums wurden Sie auf die CVP aufmerksam und traten ihr bei. Vom Ortsverband aus wurden Sie bald in den Stadtrat gewählt und gestalteten die lokale Politik mit. Sie kandidierten sogar für das Bürgermeisteramt, fanden aber nicht genügend Unterstützer. Dank Ihres persönlichen Einsatzes konnte nahe bei Wesel gegen Widerstände ein neues Industriegebiet erschlossen werden, was zur Ansiedlung zahlreicher Firmen und neuen Arbeitsplätzen führte. So stieg Ihr Ansehen in der Region und Sie konnten die Bundestagswahlen vor gut 18 Jahren für sich entscheiden. Seitdem konnten Sie Ihr Mandat immer wieder erneuern.

Sie setzen sich für mehr Ganztagsschulen in Deutschland ein. Als Vorbild dienen Ihnen dabei die skandinavischen Staaten. Zudem wollen Sie dem Drogenkonsum unter Jugendlichen stärker entgegen arbeiten und gezielt aufklären. Allerdings ist es Ihnen wichtig, dass bei allen politischen Entscheidungen auch die ökonomischen Auswirkungen nie aus dem Blick geraten. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
31 Jahre
ledig
Dipl.-Sozialwirtin / Dipl.-Sozialwirt
Hemer
Landesliste Nordrhein-Westfalen
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Sie sind 31 Jahre alt und leben in Hemer in Nordrhein-Westfalen. Zurzeit üben Sie Ihr erstes Mandat als CVP-Bundestagsabgeordnete/r aus.

Bonn ist Ihr Geburtsort. Dort wuchsen Sie als eines von drei Kindern eines Ärzteehepaares auf, besuchten Grund- und Oberschule und gingen dann zum Fachhochschulstudium nach Köln. Vor sechs Jahren erlangten Sie den Titel einer Diplom-Sozialwirt/in / eines Diplom-Sozialwirtes und arbeiteten anschließend im Landesbüro der CVP.

Von Ihren Geschwistern angesteckt, schlossen Sie sich im Alter von 16 Jahren der CVP an. Sie machten in den Sommerferien ein Praktikum in der Parteizentrale und schrieben in den folgenden Jahren für das parteiinterne Mitgliedermagazin. Zu dieser Zeit waren Sie auch erstmals im Bundestagswahlkampf aktiv. Immer häufiger wurden Sie als Delegierter zu Parteitagen entsandt. Als kurz nach Ihrem Studienabschluss Bundestagswahlen anstanden, wurden Sie auf Betreiben des Landesvorstandes im Sauerland für ein Direktmandat nominiert und schafften so mit etwas Glück den Sprung in den Bundestag.

Sie sind entsetzt vom Politikverdruss, der sich in Deutschland breitgemacht hat. Daher liegt Ihnen viel daran, junge Köpfe und frisches Denken in die Parteien zu bringen. Dies streben Sie durch jugendfreundliche Kampagnen, Unterstützung von Schulprojekten und den Dialog mit jungen Politikinteressierten an. Sie halten wenig von einer Anbiederung an Jugendliche und vertreten die Auffassung, dass man junge Menschen als politisch selbst Verantwortliche begreifen und ansprechen muss, um sie wirklich zu erreichen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
23 Jahre
ledig
Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann
Unna
Wahlkreis 146
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Sie sind 23 Jahre jung und schon in Ihrer ersten Legislaturperiode im Bundestag. Als Abgeordnete/r vertreten Sie die CVP. Sie leben in einer großzügigen 2-Zimmer-Wohnung in Unna in Nordrhein-Westfalen.

Sie wurden in Unna geboren und wuchsen als Kind eines Bankkaufmanns und einer Gärtnerin auf. Sie durchliefen die Grund- und Realschule und machten anschließend eine Ausbildung zur/m Einzelhandelskauffrau/mann. 

Während Ihrer Realschulzeit traten Sie der CVP bei. Grund dafür war ein Schulprojekt, in dem Sie eine Woche lang die Gesetzgebung der BRD nachspielten. Als Sie eine Eins für Ihre Gruppenarbeit erhalten hatten, waren Sie interessiert, wie das alles denn in der Realität abliefe. Ihr Politiklehrer gab Ihnen den Tipp, sich doch einmal die Parteiprogramme genauer anzusehen und dann mit einer Partei Kontakt auf zu nehmen. Wegen Ihrer persönlichen Begeisterung bezog man Sie bei einem Wahlkampf gerne mit ein. Unter anderem waren Sie sogar bei den diversen Gesprächen mit Werbeagenturen über Jugendkampagnen dabei. 

Als eine Bundesstraße durch einen Biotop in unmittelbarer Nähe von Unna gelegt werden sollte, zögerten Sie nicht lange, sondern liehen der Bürgerbewegung Ihre Stimme. Die Presse ließ nach dieser Aktion nicht lange auf sich warten und veröffentlichte ein ausführliches Porträt über diesen ruhelosen, jungen CVP-Nachwuchs. Pünktlich zum Ende Ihrer Ausbildung standen Bundestagswahlen an und Sie wurden in Ihrem Wahlkreis mit der Kandidatur betraut, weil man sich nur durch eine derart mutige Aktion einen Sieg über den erfahrenen APD-Abgeordneten Unnas vorstellen konnte.

Sie setzen sich bevorzugt für eine striktere Ausländerpolitik ein. Es entzieht sich Ihrem Verständnis, dass das deutsche soziale Netz in Ihren Augen für Einwanderer geradezu bereit steht, als wären die Staatskassen gut gefüllt. Sie verwahren sich dagegen, ständig mit Jugendfragen befasst zu werden, weil Sie als Politiker/in ernst genommen werden wollen. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
50 Jahre
verheiratet, 1 Tochter
Ärztin / Arzt 
Dierdorf
Landesliste Rheinland-Pfalz
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Sie haben kürzlich Ihren 50. Geburtstag gefeiert und sind Bundestagsabgeordnete/r der CVP in Ihrer zweiten Legislaturperiode. Sie sind verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner / Ihrer Lebenspartnerin in Dierdorf in Rheinland-Pfalz. Ihre Tochter studiert Medizin in Berlin. 

Sie wurden in Altenkirchen im Westerwald geboren und gingen dort zur Grund- und Oberschule. Zum Medizinstudium zogen Sie nach Giessen und verbinden viele angenehme Erinnerungen mit Ihrer dortigen Studentenwohnheimszeit. Sie heirateten einen in Giessen stationierten amerikanischen Soldaten/ eine in Giessen stationierte amerikanische Soldatin. Aus dieser Ehe, die schon nach fünf Jahren zerbrach, ging Ihre Tochter hervor. Anschließend öffneten Sie eine private Arztpraxis in Dierdorf und lernten dort auch Ihren zweiten Ehepartner kennen. 

In Dierdorf wurden Sie Mitglied im Ortsverband der CVP. Sie suchten nicht nur eine Möglichkeit zum politischen Engagement, sondern auch private Kontakte an Ihrem neuen Wohn- und Wirkungsort. Man schätzte schon bald Ihre Zuverlässigkeit und Ihren guten Menschenverstand. Sie wurden in den Stadtrat gewählt und zu den vorletzten Bundestagswahlen in die Landesliste aufgenommen.

Politisch setzen Sie sich für eine Abschaffung des Wehrdienstes ein. Sie sehen mehr Sinn in einer gut ausgerüsteten Berufsarmee. Dafür halten Sie sehr viel von einem verbindlichen Sozialen Jahr sowohl für männliche als auch für weibliche Schulabgänger. Überhaupt finden Sie es an der Zeit, die Gleichberechtigung der Geschlechter endlich umfassend zu realisieren. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

52 Jahre

verheiratet, 3 Kinder

Tierärztin / Tierarzt

Hof (Oberfranken)

Wahlkreis 239  
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Sie sind 52 Jahre alt, bei der letzen Bundestagswahl zum ersten Mal ins Parlament eingezogen, verheiratet, Mutter/Vater von drei schulpflichtigen Töchtern und wohnen mit Ihrer Familie im bayerischen Hof. 

Nach dem Abitur und dem Abschluss des Studiums der Tiermedizin in Stuttgart und Wien zogen Sie nach Hof und eröffneten zusammen mir einem befreundeten Studienkollegen eine Tierpraxis, aus der Sie sich nach Ihrem Einzug ins Parlament weitgehend zurückgezogen haben. 

Als Mediziner/in haben Sie sich in Hof und Umgebung einen exzellenten Ruf erworben. Dieser, und Ihre Mitgliedschaft im Vorstand der Landeszentrale für Umweltaufklärung verhalfen Ihnen dazu, schnell in den politischen Foren Ihrer Region Fuß zu fassen. Sie bekleideten zunächst verschiedene kommunale Ämter in der CVP, wurden dann in den bayrischen Landtag und schließlich 2009 in den Bundestag gewählt. 

An Ihren eigenen Kindern und deren Freunden sowie in Ihrer beruflichen Tätigkeit haben sie erfahren, welche Auswirkungen Alkohol, Tabak und andere Drogen haben können. Dennoch sprechen Sie sich gegen Werbeverbote und für Aufklärungskampagnen, gegen die Strafbarkeit des Konsums harter Drogen und für dessen Liberalisierung aus.

Sie appellieren eher an den Verstand der Bürger/innen, anstatt Sie staatlicherseits immerfort bevormunden und gängeln zu wollen. Diese liberale Haltung vertreten Sie auch auf anderen Gebieten. In der Partei, in der Sie als Querdenker gelten, führt dies schon auch des Öfteren zu Konflikten.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

59 Jahre

verheiratet, 4 Kind

Staatsanwältin / Staatsanwalt

Stuttgart, Baden-Württemberg

Wahlkreis 258
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Sie sind Abgeordnete/r der CVP im Deutschen Bundestag. 2009 sind sie zum ersten Mal ins Parlament eingezogen. Sie sind 59 Jahre alt, verheiratet und haben vier Kinder. Zwei Söhne (28 und 26) und eine Tochter (20) sind nach Berlin und München gezogen, eine Tochter (14) lebt bei Ihnen und Ihrem Mann / Ihrer Frau in Stuttgart. Ihre Frau / Ihr Mann arbeitet als Arzt/ in Plochingen. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin.

Sie machten Ihr Abitur in Stuttgart und studierten im Anschluss Jura in Heidelberg. Sie arbeiteten zunächst als wissenschaftliche/r Referent/in im Landtag Baden- Württemberg und hatten zusätzlich einen Lehrauftrag für Strafrecht an der Universität in Stuttgart. Drei Jahre nach dem 2. juristischen Staatsexamen wurden Sie zum Staatsanwalt in Tübingen ernannt.

Ihr Vater und Großvater, die ebenfalls Staatsanwälte waren, sind für Sie die großen Vorbilder. Sie waren selbst in der CVP auf Landesebene aktiv. Ihr politisches Engagement hat besonders Ihr Vater unterstützt. Bereits während der Schulzeit waren Sie Mitglied der Jugendorganisation der CVP, Parteimitglied sind Sie, seit Sie 18 sind. Seit beinahe zwei Jahrzehnten sind Sie Mitglied im CVP- Landesvorstand in Baden-Württemberg.

Sie sind ein sehr traditionsbewusster Mensch, der sich sehr für seine Gemeinde und die kulturellen Besonderheiten der Region einsetzt. Als Mitglied des Stuttgarter Multi-Kulturvereins helfen Sie bei der Organisation von Heimatabenden, internationalen Ausstellungen und Konzerten, Theateraufführungen oder auch Stadtfesten. Sie bedauern, dass es seitens vieler Jugendlicher an politischem oder kulturellem Engagement mangelt und wollen durch verschiedene Projekte auf Bundesebene Anreize für junge Menschen schaffen.

Ihre politische Orientierung basiert auf einem christlichen Menschenbild. Daher fühlen Sie sich der Wahrung christlicher Werte und ihrem Schutz vor politischen sowie rechtlichen Einschränkungen verpflichtet. 
Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

47 Jahre

geschieden, 1 Kind

Unternehmensberaterin/ Unternehmensberater

Waldau

Hessen, Wahlkreis 186
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Sie sind Abgeordnete/r der CVP im Deutschen Bundestag. Sie sind 47 Jahre alt und leben Ihrer Familie in Waldau, Hessen. Ihre 25jährige Tochter studiert Politikwissenschaft in Berlin. 

Sie sind in Berlin geboren. Mit 3 Jahren sind sie mit Ihrer Familie nach Waldau gezogen. Nach dem Abitur studierten Sie Betriebswirtschaftslehre. Im Anschluss fanden Sie eine Anstellung bei einer Unternehmensberatungsgesellschaft als Expertin / Experte für Speditionslogistik.

Ihre damalige Beziehung scheiterte an Ihrem großen beruflichen Engagement und ihren häufigen und langen Reisen. Ihr/e Partner/in verließ sie und nahm die gemeinsame Tochter mit. Sie selbst nahmen dies zum Anlass für eine grundsätzliche Neuorientierung. Zunächst berieten Sie selbständig Unternehmensgründer in Ostdeutschland. Gleichzeitig engagierten Sie sich in der Kommunalpolitik und in der Parteiarbeit der CDU. Als der langjährige Wahlkreisabgeordnete ausschied, warfen Sie für viele überraschend Ihren Hut in den Ring. Dank überzeugender Auftritte in den Parteigremien konnten Sie sich durchsetzen.

Heute gelten Sie als Expertin / Experte für Verkehrspolitik und Wirtschaftsfragen. Sie treten für pragmatische Lösungen ein und halten wenig von ideologischen Grabenkämpfen. Für Sie muss Politik lebensnah und leicht verständlich sein, um allgemein anerkannt zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen.
Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

34 Jahre

verheiratet

Rennfahrerin/ Rennfahrer

Rostock, Wahlkreis 239

Mecklenburg-Vorpommern 
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Sie sind 34 Jahre alt und leben mit Ihrem Ehepartner / Ihrer Ehepartnerin in Rostock in Mecklenburg-Vorpommern. Sie sind Bundestagsabgeordnete/r der CVP. Momentan läuft Ihre erste Legislaturperiode.

Sie wurden in Wittenburg nahe bei Schwerin geboren. Ihr Vater betrieb eine Kfz-Werkstatt. Nach Ihrer Schulzeit machten Sie eine Lehre zur Automechanikerin / zum Automechaniker bei einem Kollegen Ihres Vaters in Schwerin. 

Sie verbrachten viele Wochenenden bei Veranstaltungen, bei denen es vor allem um schnelle Autos ging: erst waren es Seifenkistenrennen, an denen Sie auch einige Male mit selbstgebauten Fahrwerken Teil nahmen. Später konzentrierte sich Ihr Interesse dann auf echte Autorennen. Ihre Liebe für schnelle Autos wurde unverkennbar. Mit 22 Jahren wurden Sie ein Formel I-Rennfahrerin / Rennfahrer und international bekannt. .

Als prominenter mit hohem Einkommen entschieden Sie sich anders als viele Kollegen, ihren Wohnsitz in Deutschland zu behalten. Dies, Ihre eloquente Art und Ihre Bekanntheit machten Sie zum berühmten Gast in Fernseh-Talkshows zu wirtschafts-, steuer- und verkehrspolitischen Themen.  

Als besonderer Coup wurde es wahrgenommen, als die CVP in Mecklenburg-Vorpommern Ihnen kurz nach Bekanntgabe Ihres Rückzugs aus dem Rennsport einen aussichtsreichen Platz auf der Landesliste anbot. Den Wahlkampf führten Sie mit hohem persönlichen Einsatz, was viele Ihnen nicht zugetraut hätten. Und auch im Bundestag haben Sie sich binnen kurzem als harte Arbeiterin / harter Arbeiter etabliert und genießen mittlerweile hohen Respekt in der Fraktion und darüber hinaus. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

57 Jahre

geschieden, 2 Kinder

Forstwirt/in

Freistadt Sachsen

Wahlkreis 163
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Sie sind seit 20 Jahren als Abgeordneter der CVP im Deutschen Bundestag. Als 57jähriger Alleinstehender leben Sie als aktiver Politiker in Döbeln. Ihre geschiedene Frau / Ihr geschiedener Mann lebt mit Ihrer zwanzigjährigen Tochter in München. Vor acht Jahren ist Ihr Sohn in einem Autounfall gestorben.

Ihre Kindheit verlebten Sie im landwirtschaftlich geprägten Döbeln und waren oft in den Arbeiten des familiären Betriebs mit einbezogen. Nach der exzellent abgeschlossenen Realschule machten Sie eine Ausbildung zur Landwirtin / zum Landwirt. Ihr großes Interesse an der Umwelt und Ihre Liebe zur Arbeit in der freien Natur bewegte Sie zum Studium der Forstwirtschaft an der Fachhochschule Chemnitz 

Sie setzen sich für die nachhaltige Nutzung von Waldflächen und die damit verbundene Sicherung von Wasserschutzgebieten ein. Aber auch für die Errichtung von Erholungsstätten engagieren Sie sich, um die Attraktivität Ihrer Region zu stärken. Die Erfolge, zum Beispiel die wachsende touristische Attraktivität Ihrer Region bei gleichzeitig ansteigenden Wildtierbeständen, machte die lokalen CVP-Vertreter auf Sie aufmerksam und verhalfen Ihnen zu einer aussichtsreichen Position auf der Landesliste für die Bundestagswahl. Ihr Kernanliegen ist es, durch intelligent gestaltete Rahmenbedingungen Wirtschaftswachstum bei gleichzeitigem Schutz der Umwelt zu erreichen. 

Kontakte zu Mitgliedern aus der katholischen Gemeinde waren dabei immer hilfreich. Sie unterstützen die katholische Kirche, da die Konfession und die damit verbundenen Werte für Sie eine große Rolle spielen. Diese Werte verpflichten in Ihren Augen zur Solidarität und zum Streben nach Gerechtigkeit. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

59 Jahre

verheiratet, 2 Kinder

Raumausstatterin / Raumausstatter

Meschede

Landesliste Nordrhein-Westfalen
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Sie sind Abgeordnete/r der CVP im Deutschen Bundestag. Sie sind 59 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und zwei Kindern in Meschede. 

Mit 16 Jahren, nach der Mittleren Reife, entschieden Sie sich für eine Ausbildung zur Raumausstatterin / zum Raumausstatter. Die Lehre schlossen Sie drei Jahre später erfolgreich ab. Gleich darauf machten Sie Ihren Meister. Diese Ausbildung brachte Ihnen gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt und Sie erhielten eine Stelle in einer Möbelfirma. Fünf Jahre später gründeten Sie Ihre eigene Firma und machten sich damit selbständig. Sie ermöglichten sich so den Traum, Ihr eigener Chef zu sein. 

Mit hohem persönlichen Einsatz gelang Ihnen binnen weniger Jahre der Aufbau von drei Filialen. Außerdem wurden sie in der CVP aktiv. Anfangs hatten Sie große Schwierigkeiten, ein Aufgabengebiet zu finden. Durch Ihre Sachkenntnis erwarben Sie sich bei der Durchführung von Umbaumaßnahmen der Parteigeschäftsstelle Respekt. Zunehmend wurde man auch in innerparteilichen Diskussion auf sie aufmerksam und entsandte Sie immer wieder als Delegierte/n zu Parteitagen. Hier wurden Sie immer häufiger als „Sprecher/in der Einfachen Leute“ wahrgenommen und gerade von den Nichtakademikern zum Eingriff in Debatten ermutigt. Ihr Selbstbewusststein stieg und sie erhoben Anspruch auf einen Platz auf der Landesliste, den Sie auf Grund persönlicher Kontakte in mehrere Kreisverbände hinein schließlich auch erringen konnten

Sie sind jetzt in der ersten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Sie setzen sich ein für die Belange von Handwerkern und kleinen Unternehmern. Sie bedauern, dass bei vielen gesetzlichen Maßnahmen deren Interessen und Probleme unberücksichtigt bleiben. Sie erwarten von der CVP die Umsetzung christlicher Werte und den Schutz der Jugend.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

38 Jahre

geschieden, 2 Kinder

Studienrätin / Studienrat

Montabaur

Landesliste Rheinland-Pfalz
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Sie sind Abgeordnete/r der CVP im Deutschen Bundestag. Sie sind 36 Jahre alt und leben gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrem 10-jährigen Sohn in Montabaur, Rheinland-Pfalz.

Mit 16 Jahren erlangten Sie in Hannover die Mittlere Reife und entschieden sich aufgrund Ihres guten Abschlusses zum Abitur, welches Sie drei Jahre später schafften. Wegen Ihrer Prägung durch den Lehrerberuf Ihrer Eltern entschlossen auch Sie sich für ein Lehramtsstudium mit den Fächern Mathematik und Physik. Nach dem Studium begann Ihr Referendariat am Peter-Altmeier-Gymnasium in Montabaur, und Sie anschließend auch übernommen wurden. Sie genossen den Beruf als Lehrer/in, fühlten sich jedoch von Anfang an unwohl aufgrund der politisch vorgegebenen Bedingungen an Schulen. 

Aufgrund Ihrer ablehnenden Haltung gegenüber der Schulpolitik der Landes-APD entschieden Sie sich für ein Engagement bei der Oppositionellen CVP. Dort errangen Sie von Anfang an dank Ihres Engagements und Ihrer guten, kreativen Vorschläge trotz Ihrer jugendlichen Ausstrahlung und Ihres Alters von damals erst 28 Jahren schnell große Akzeptanz. Bereits nach einem Jahr leiteten Sie eine Arbeitsgruppe mit dem Ziel, Leitlinien für ein neues bildungspolitisches Programm der CVP in Rheinland-Pfalz vorzulegen. Dank Ihrer überzeugenden Arbeit wurden Sie 1998 bildungspolitischer Sprecher der Landespartei. Anders als von vielen erwartet, entschieden Sie sich allerdings für die Bundespolitik und kandidierten für den Bundestag.

Hier interessieren Sie insbesondere die Jugend- und die Sozialpolitik. Sie sehen in Pflichtdiensten junger Menschen eine gute Möglichkeit, diesen ihre gesellschaftliche Verantwortung bewusst zu machen. Auch sind Sie der Auffassung, dass der Staat für Rahmenbedingungen verantwortlich ist, die Jugendlichen einen guten Start ins Leben ermöglichen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
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